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Wir wünschen allen 

Lesern unserer 
BurgPost eine 

besinnliche Adventszeit,  
ein gesegnetes 
Weihnachtsfest  

und  
alles Gute  

im neuen Jahr! 
 

Das Redaktionsteam 
 

 
 

 

Weihnachtsmarkt auf der Burg 

Der Duft von 

Glühwein zieht 

durch den Burg-

bering, der Nikolaus 

erzählt den Kindern 

vor der lebenden 

Krippe die Weih-

nachtsgeschichte 

und verteilt Ge-

schenke. Die Kinder 

der Musikschule, die 

Turmbläser und die 

Musikvereine 

spielen weihnacht-

liche Lieder … all 

dies und noch viel 

mehr können Sie 

am 1. Advents-

wochenende vom 28.11. bis zum 

29.11.2015 auf der Burg in 

Reifferscheid erleben. Der Eifel-

verein Reifferscheid veranstaltet 

zum 18. Mal den Weihnachtsmarkt 

auf der Burg. Auch die Kirche wird  

 

Der Markt ist am Samstag von 

14:00 bis 22:00 Uhr und am 

Sonntag von 11:00 bis 18:00 Uhr  

geöffnet.  

 

im Glanz von 

vielen Kerzen 

erstrahlen. Für die 

vielen Besucher 

des 

Weihnachtsmarkt

es wäre es schön, 

wenn die Häuser 

in Reifferscheid – 

insbesondere Im 

Tal, Im Talberg 

und auf dem 

Burgbering -  

ebenfalls advent-

lich bzw. vorweih-

nachtlich ge-

schmückt wären. 

Falls Sie Tipps/ 

Ideen zum Schmücken Ihres Hauses 

benötigen, können Sie sich gerne an 

Erika Wilhelm, Tel.: 02482 2559, 

wenden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eifelverein Reifferscheid 

Paul-Joachim Schmülling 

Haben Sie Interesse, eine Werbeanzeige in unserer BurgPost zu schalten, dann 

sprechen Sie uns einfach an oder kontaktieren uns unter:  

Dorfzeitung@reifferscheid-eifel.de   

       



                                                                                                                                         Oktober 2015 / 8. Ausgabe / Seite 2  
 

Eine Krippe gehört für viele zum Weihnachtsfest dazu 

Nicht nur der Weihnachtsbaum hat 

am Heiligen Abend seinen großen 

Auftritt – auch Maria, Josef und das 

Christkind. Eine Krippe gehört in 

vielen Familien untrennbar zum 

Weihnachtsfest dazu. Heute ist sie 

vor allem eine schöne Dekoration. 

Früher hatten die Figuren jedoch 

vermittelnde Aufgaben. Ursprünglich 

dienten sie in der Kirche dazu, 

Gläubigen, die nicht lesen konnten, 

Bibelgeschichten zu erzählen.  

Bevor die Krippen in den 

Wohnzimmern aufgestellt wurden, 

waren sie ausschließlich den 

Kirchen vorbehalten. Populär 

machte sie einst Franz von Assisi. 

Der Gründer des Franzis-

kanerordens hat 1223 in Greccio 

eine Weihnachtskrippe aufgestellt. 

Sie zeigte den Menschen was 

damals in Bethlehem passierte. 

Darin gab es zum ersten Mal echte 

Tiere im Heu. Ab dem 16. Jahr-

hundert verbreitete sich die Tradition 

durch Jesuiten in Europa. Damals 

stellten sie in ihrem Ordenskloster in 

Portugal eine Darstellung der 

Weihnachtsgeschichte auf. Bald 

folgten Gottes- und Fürstenhäuser in 

Spanien, Italien und Süddeutsch-

land. Im Laufe der Zeit wurden die 

Figuren immer kleiner und die 

Heilige Familie durch Engel, Hirten 

und Schafe oder die Weisen aus 

dem Morgenland ergänzt.  

 

 

KG Rot-Weiß Reifferscheid  
 

 

Hallo liebe Liebenden, 

 

nachdem diese schreckliche 

Sommerzeit nun endlich über-

wunden ist nähern wir uns 

unaufhaltsam der fünften und, wie 

ich finde, besten Jahreszeit! Unsere 

kommenden Tollitäten scharren 

schon mit den Hufen, das 

amtierende Dreigestirn, Prinz 

Christina, Bauer Judith und Jungfrau 

Jenny putzen, wienern und polieren 

die Insignien für ihre Nachfolger und 

auch wir vom Vorstand fiebern dem 

Startschuss voller Tatendrang 

entgegen. Am 11.11. springen wir 

dann in die neue Session und 

nutzen die Gelegenheit uns bei 

unseren befreundeten Vereinen dem 

"Brauchtum" hinzugeben. Nein, 

"Brauchtum" ist nicht der Schnaps 

des Monats, so sagt man zu 

Karneval wenn man mit Behörden zu 

tun hat oder Spenden ergaune... 

ergattern will. Wir starten dann am 

09.01.2016 unser Programm wie 

gewohnt im Festzelt auf dem 

Busparkplatz mit der Proklamation 

der neuen, sowie Verabschiedung 

der scheidenden Tollitäten. Dazu 

seid Ihr natürlich herzlich 

eingeladen! Ich darf die Katze zwar 

noch nicht aus dem Sack lassen, 

aber den Sack darf ich schon mal 

rundzeigen. Mit anderen Worten, es 

wird ein Dreigestirn, alle drei sind in 

Reifferscheid aufgewachsen und das 

ist auch noch nicht so lange her, das 

mit dem aufwachsen. Sie freuen sich 

tierisch auf Ihre Session und können 

Ihre Indienststellung kaum abwarten. 

So, nun seid Ihr bestens informiert, 

und hoffentlich karnevalistisch 

infiziert. 

 

Wo ich dann einmal hier bin grüß ich 

noch schnell meine Mamma, meinen 

Pappa, und die Freunde vom 

Kegelclub "Ruhige Kugel" mit dem 

Song "Rut und Wiess" von den Bläck 

Fööss welchen Ihr, aufgrund der 

technischen Umstände bei Print-

medien, selber singen müsst. In 

diesem Sinne, Rieffisch... Ach ne, 

dauert ja noch paar Tage... 

 

Schöne Grüße, euer Präsi! 
 

Guido Hanf 
 
 

Paul-Joachim Schmülling 
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Eine große Sellerieknolle ist ein 

richtiges Energiebündel. Sie lässt 

sich vielfach verarbeiten und aus 

den kleinsten Resten kann man 

noch etwas Leckeres zaubern. Hier 

einige Beispiele: 

Sellerie-Cordon-bleu (gefüllte 

Sellerie-Schnitzel) 

Von 1 großen geschälten Sellerie-

knolle je nach Bedarf 4 oder mehr 

1 ½ cm dicke Scheiben schneiden, 

in jede eine Tasche einschneiden 

und in wenig Salzwasser einige 

Minuten bissfest garen und abkühlen 

lassen. Je 1 Scheibe gekochten 

Schinken um 1 Scheibe Käse 

wickeln, in die Tasche geben und 

fest andrücken. 

Aus 2 Eiern, 4 El. Mehl, 4 El. 

Wasser, Salz und Pfeffer einen 

breiigen Teig rühren. Gefüllte 

Selleriescheiben erst in dem Teig 

wenden, dann in Semmelbrösel 

panieren, in reichlich Öl mit etwas 

Butter von beiden Seiten braun 

braten. 

Sehr lecker schmecken die Sellerie-

Schnitzel, wenn man sie in einer 

feuerfesten Form mit je 1 Scheibe 

pikantem Gorgonzolakäse über-

bäckt.  

Ein rustikaler Salat dazu – einfach 

lecker!! 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Vegetarische Sellerie-Schnitzel 

Zubereitung und Zutaten wie 

vorheriges Rezept, nur ohne 

Schinken. 

Aus den Reststücken der großen 

Knolle bereitet man schnell eine 

Beilage zu:  

Sellerie-Kartoffelstampf mit 

Nüssen 

750 g grob gewürfelte Sellerieknolle 

und 500 g gewürfelte Kartoffeln mit 

wenig Wasser und etwas Salz 

garen, grob stampfen, so dass noch 

Stücke bleiben; mit 2 El. Butter, 1 

Prise Muskat, 50-100 ml. Sahne 

verrühren und mit Salz und Pfeffer 

abschmecken. 50-100 g Haselnüsse 

blättrig schneiden und mit etwas 

Salz in 2 El. Öl und 2 El. Butter 

hellbraun anrösten.  

Sellerie-Kartoffelstampf mit der 

Nussbutter und gehackter Petersilie 

anrichten. 

Dies ist eine tolle Beilage zu Steak, 

Lamm in Walnusskruste, 

Hähnchenfilet und anderen kurz 

gebratenen Fleischstücken. 

Auch passend zu Fischgerichten. 

Eine super leckere Sache, zu der 

man nur noch "Guten Appetit" 

wünschen kann.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heinzelmännchen Rezepte 

Leckeres aus Sellerie 

Veronika Linden 

Der Dorfbrunnen wurde mit  

großer Beteiligung der 

Bevölkerung eingeweiht. 

Am Samstag, den 1. August 2015 

wurde der neue Dorfbrunnen vom 

Bürgermeister der Gemeinde 

Hellenthal, Herrn Rudolf Westerburg, 

seiner Bestimmung übergeben. Für 

die große Beteiligung unserer 

Bürgerinnen und Bürger sagen wir 

herzlichen Dank. Das allgemeine 

Echo lautete, das Projekt ist 

gelungen.  

Die aufgestellte Spendenbox 

erbrachte das erfreuliche Ergebnis 

von genau 1.200 Euro. Nach Abzug 

aller Kosten blieb der stolze Betrag 

von 324,00 Euro. Die Freude war so 

groß, dass wir dafür sofort einen 

Sonnenschirm angeschafft haben. 

Allen Spendern, besonders der 

Dorfjugend, vielen vielen Dank. Uns 

bleibt der Wunsch, dass viele diesen 

Ruheplatz zur Entspannung nutzen.  

Für uns selbst war es jedenfalls eine 

weitere Motivation. 

Ihre Heinzelmännchen 

 

 

 

4. Kinderflohmarkt im AWO 

Familienzentrum  

 

am 31.10.2015  

in der Zeit von 10 Uhr bis 13 Uhr  

 

Selbstgebackene Kuchen und 

Getränke erhalten die Laune beim 

Stöbern!  

 

Wir freuen uns auf Euren Besuch!  

 

Nina Leschinsky &  

Ramona Schmitz 
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An alle Unternehmer im Dorf! 

 

Auch im nächsten Jahr würden sich die Unternehmer in unseren Dörfern 

gerne im Karnevalszelt vor den tollen Tagen vorstellen und ihre Arbeiten 

präsentieren. 

Dieses Jahr hat sich gezeigt, dass die aus Einwohner Wiesen, 

Reifferscheid und Kammerwald (und nicht nur Die!) Interesse an den 

Arbeiten und Dienstleistungen unserer Unternehmer haben. Falls Ihr 

nächstes Jahr wieder dabei sein oder erstmalig mitmachen möchtet, 

egal ob Einzelunternehmer, Handwerker oder Dienstleistungs-

unternehmer, meldet euch bitte kurzfristig telefonisch oder per Mail an, 

damit wir alles Weitere planen können. 

Kontaktdaten:  
   
Michael Murk Tel 02482- 2184; info@murk-reisen.de    
Jutta Bungard Tel. 02482- 1569; kontakt@tischlerei-bungard.de  

Es wäre schön wenn sich möglichst viele Gewerke melden würden, 

damit die Einwohner sehen wie vielfältig unsere Dörfer auch an 

Arbeitsplätzen sind. Bei einem späteren Treffen werden wir dann die 

Einzelheiten besprechen. 

                                                                                 

                                                                      Jutta Bungard 
                                                                                    

 

 

  

Einrichtung einer Nachmittagsbetreuung am Standort Reifferscheid 

 
Termine für die Schulanmeldung  

Die Termine für die Anmeldung der Schulneulinge 
für das Schuljahr 2016/17 am Grundschulverbund 
Hellenthal sind am 

Montag,   02. November 2015 von 12-16 Uhr, 
Dienstag, 03. November 2015 von 14-18 Uhr  
Mittwoch, 04. November 2015 von 14-18 Uhr 
 
Die Gemeinde wird noch vor den Herbstferien die 
Einladungen zur Anmeldung an die Eltern der 
Schulneulinge verschicken.  
Für die Anmeldung sollten die Eltern ca. 45 Min. 
einplanen, da kleine Gruppen von 4-5 Kindern 
zusammen mit den Kollegen der Grundschule 
einen Einschulungstest absolvieren. In dieser Zeit 
können die Eltern die Anmeldeformalitäten im 
Sekretariat der Standortes Reifferscheid erledigen.  
Der Einschulungstest für die Kinder beginnt immer 
zur vollen Stunde. Um Wartezeiten zu vermeiden, 
bittet die Grundschule um telefonische 
Terminabsprache.  
 

 

 

Nachmittagsbetreuung 13+ 

Die Gemeinde Hellenthal kommt dem Wunsch von 

immer mehr Eltern nach, die sich eine Betreuung ihrer 

Kinder im Nachmittagsbereich wünschen. Diese 

konnte bisher nur der Standort Hellenthal vorhalten.  

Deshalb wird ab 01.02.2016 eine 

Nachmittagsbetreuung bis 16.30 Uhr am Standort 

Reifferscheid eingerichtet werden. An den 

Betreuungszeiten am Standort Hellenthal wird sich bis 

zum Ende des Schuljahres 2015/16 zunächst nichts 

ändern. 

Für die Kinder, die die Betreuung bis 16.30 Uhr 

(Maßnahme 13+) nutzen wollen, wird ein warmes 

Mittagessen bereitgestellt. Die Maßnahme beinhaltet 

die Hausaufgabenbetreuung, Angebote in Form von 

Arbeitsgemeinschaften und freie Spielzeiten. 

Sobald alle Voraussetzungen erfüllt sind, ist 

beabsichtigt, die Betreuungsmaßnahmen „Verlässliche 

Grundschule“ und „Betreuung 13+“ in eine Offene 

Ganztagsschule (OGS) zu überführen.  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

Grundschulverbund Hellenthal 

 

 
Gesucht werden versteckte Punkte in 
Reifferscheid,  Kammerwald und 
Wiesen.  
Lösungsvorschläge bitte per Email an 
Dorfzeitung@reifferscheid-eifel.de 
Viel Spaß beim Rätseln!                   
 
Auflösung des Bilderrätsels der 
Ausgabe 7/2015: Laterne Matthiastor  
 

 
      
                                            Nina Dreßen 

 

 

 

Bilderrätsel 

mailto:info@murk-reisen.de
mailto:kontakt@tischlerei-bungard.de
mailto:Dorfzeitung@reifferscheid-eifel.de
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Durch Reifferscheid verlaufen mehrere überörtliche 

Wanderwege. Dies sind der Hauptwanderweg Nr. 5 – 

Willibrodusweg - der in Kreuzau beginnt und nach 

Echternach führt sowie der Hauptwanderweg Nr. 12 - 

Rhein – Rureifelweg - der von Brohl am Rhein nach 

Monschau führt. Darüber hinaus berührt die Burgen-

Route - ein Submarkenweg zum Eifelsteig - den Ort 

Reifferscheid. 

Die Ortsgruppe Reifferscheid ist für die Markierung der 

beiden Hauptwanderwege zuständig. Für den Weg Nr. 5 

von der ehemaligen Kreisstraße zwischen Reifferscheid 

und Kammerwald bis nach Neuhaus sowie für den Weg 

Nr. 12 vom Parkplatz Silberberg (bei Paulushof) bis zum 

Umsetzer bei Hönningen. Für die Burgen-Route, die den 

gleichen Verlauf nimmt wie der Hauptwanderweg Nr. 12, 

ist die Gemeinde Hellenthal verantwortlich.  

Im Bereich des Ortes Reifferscheid bestehen derzeit 

noch 5 örtliche Wanderwege: 

Der Wanderweg Nr. 1 Reifferscheid – Hönningen – 

Blumenthal- Wollenberg – Reifferscheid, mit eine 

Gesamtlänge von 10 km – Höhenunterschied 290 m. 

Der Wanderweg Nr. 2 Reifferscheid – Felser – 

Benenberg – Wildenburg – Manscheid – Wiesen – 

Reifferscheid, mit eine Gesamtlänge von 11 km – 

Höhenunterschied 250 m. 

Der Wanderweg Nr. 3 Reifferscheid – Wiesen – 

Bungenberg – Wildenburg – Manscheid – Wiesen – 

Reifferscheid, mit eine Gesamtlänge von 10 km – 

Höhenunterschied 290 m. 

Der Wanderweg Nr. 4 Reifferscheid – Zingscheid – 

Felser – Benenberg – Wildenburg – Zingscheid – 

Reifferscheid, mit eine Gesamtlänge von 11 km – 

Höhenunterschied 220 m.  

Der Wanderweg Nr. 5 Reifferscheid – Ehrenfriedhof – 

Oberreifferscheid – Reifferscheid, mit eine Gesamtlänge 

von 5,5 km – Höhenunterschied 150 m. 

 

 

 

 

Start- und Endpunkt der jeweiligen Wanderung ist der 

Parkplatz in der Ortsmitte.  

Auch für diese Wege gilt, dass die Ortsgruppe 

Reifferscheid für die Markierung, nicht aber für die 

Unterhaltung der Wege, zuständig ist. Für die 

Unterhaltung der Wege ist der jeweilige Eigentümer der 

Wege zuständig und nicht der Eifelverein. 

Es wäre sicherlich schön, wenn sich für die 

einzelnen Wege Paten finden würden, die kleinere 

Freischneide und Reparaturarbeiten durchführen 

würden und bei größeren Schäden die Gemeinde 

informieren würden. Sie können sich gerne bei 

unserem Vorsitzenden Ernst-Josef Bissels, Tel.: 02482 

2995 oder unserem Wanderwart Rainer Hermes, Tel.: 

02482 2356, melden.  

 

Wenn Sie sich die einzelnen örtlichen Wanderwege 

ansehen und ausdrucken wollen, können Sie dies auf 

der Seite www.outdooractive.com 

Paul-Joachim Schmülling 

 

 

 

 

Reifferscheider Wanderwege 

 

 

Redaktionsmitglieder gesucht! 
Haben Sie Interesse, dann sprechen Sie uns 

gerne an oder kontaktieren uns unter  

dorfzeitung@reifferscheid-eifel.de    

 

 

 

 

http://www.outdooractive.com/
mailto:dorfzeitung@reifferscheid-eifel.de
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Manch einer fragt sich, woher stammt dieses Sprichwort 

bzw. diese Redewendung und was hat es bzw. sie zu 

bedeuten.  

Ein Sprichwort/Redewendung ist ein kurzer Satz, der 

sich auf lange Erfahrung gründet. 

Ein Sprichwort ist allgemein bekannt und fest geprägt. 

Es drückt in kurzer Form eine Weisheit oder 

Lebensregel aus. Bei Sprüchen dagegen redet man 

eher von ausgesprochenen Gedanken, die keine festen 

Sätze sind. Auch das Zitat entspricht nicht ganz einem 

Sprichwort, denn darunter versteht man wörtlich 

übernommene Textstellen aus der Literatur und anderen 

Medien. Sie sind also nicht zwingend eine Weisheit oder 

auf lange Erfahrung begründet. 

Welche Bauern- oder Wetterregeln kennt man… 

Bauernregeln sind aus Beobachtung nacheinander 

folgender Umstände entstanden und wurden über 

Generationen weitergegeben. Eine Bauernregel 

versucht, aus bestimmten Wetterlagen Vorhersagen und 

Rückschlüsse auf später kommende Ereignisse zu 

treffen. 

Die meisten befassen sich mit der mittelfristigen 

Wettervorhersage, zum Beispiel ausgehend vom Wetter 

oder anderen natürlichen Ereignissen an bestimmten 

Lostagen eines Monats oder dem Wetter eines ganzen 

Monats. Auch der Bezug auf Wetterboten ist weit 

verbreitet. 

Früher war die vorherrschende Lehrmeinung, dass 

Bauernregeln nur selten richtig liegen. Als man aber 

Ende des 20. Jahrhunderts begann, sie statistisch zu 

überprüfen und dabei auf das Entstehungsgebiet der 

jeweiligen Regel achtete, stellte man fest, dass 

Bauernregeln als Erfahrungswerte relativ häufig 

zutreffen. Es ist allerdings zu Bedenken, dass die 

Entstehungszeit jeder Regel und eine eventuelle 

Verschiebung des Kalendariums seither in Betracht 

gezogen werden muss – denn die Einführung des 

Gregorianischen Kalenders hat viele alte Bauernregeln 

„aus dem Tritt gebracht“. Berücksichtige man das 

jedoch, sind viele regionale Regeln von erstaunlicher 

Zuverlässigkeit. 

Zu beachten ist aber, dass die allermeisten Regeln 

regionale Erfahrungen wiedergeben: Ohne das Wissen, 

aus welcher Gegend eine Regel kommt, ist sie meist 

wertlos.  

Wir wollen Ihnen in dieser und den nächsten Ausgaben 

einige dieser Redewendungen bzw. Bauern- oder 

Wetterregeln erläutern. Falls Sie interessante 

Redewendungen/Sprichwörter oder Bauern- bzw. 

Wetterregeln bekannt sind wären wir Ihnen dankbar, 

wenn Sie uns dies mitteilen würden. Sie können sich an 

die Mitglieder des Redaktionsteam wenden oder uns die 

Mitteilung über unsere eMail-Adresse 

dorfzeitung@reifferscheid-eifel.de zukommen lassen.  

 

Jemandem etwas “in die Schuhe schieben” 

 

Jemandem etwas “in die Schuhe zu schieben” war 

einmal ein alter Diebestrick. Früher gab es noch oft 

Schlafräume in Herbergen, die für mehrere Personen 

waren. Darunter war auch schnell mal ein Dieb, der die 

Gäste bestahl, besonders zu Zeiten der fahrenden 

Gesellen. Bemerkte jedoch mal einer den Diebstahl und 

veranlasste eine Durchsuchung, schob der Dieb schnell 

das Diebesgut in die Schuhe oder Kleider eines anderen 

und schob damit auch die Schuld auf ihn. 

Paul-Joachim Schmülling 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kinderkochen 
 

Mittwoch, 21. Oktober 15:00 Uhr  

Kochen mit Kindern in der Altersgruppe 10-13 

Jahre, unter dem Motto Herbst (Kartoffeln, 

Kürbis, Nüsse, Pilze und Esskastanien) 

Dienstag, 24. November 15:00 Uhr  

Backen mit Kindern in der Altersgruppe 7-10 

Jahre, unter dem Motto Weihnachtsbäckerei 

 

Anmeldung:                             

Andreas Bierschenk  

Restaurant „Zur Kupferhardt“  

Tel: 02482 / 60 66 99  

 

Sprichwörter, Redewendungen, Wetter- und Bauernregeln 

 

mailto:dorfzeitung@reifferscheid-eifel.de
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St. Martins Umzüge 

 

Für die St. Martinsumzüge am 11. November eines 

Jahres gibt es verschiedene Erklärungen. Eine 

besagt, der Laternenumzug stamme von der 

Suche nach dem Mönch Martin ab. Da er 

geflüchtet war, weil er nicht Bischof von Tours 

werden wollte, suchten ihn die Menschen in der 

Nacht mit Fackeln, Laternen oder Leuchten. Eine 

andere Erklärung, geht davon aus, dass es am 

Grab des Heiligen Martin viele Lichterumzüge 

gegeben hat.  

Daraus ist im Laufe der Jahrhunderte der Brauch 

entstanden, an seinem Beerdigungstag, dem 11. 

November, an ihn und seine Taten mit einem 

Laternenumzug zu denken. Bis 1800 war es üblich, am 

11.11. in den Stadtvierteln Martinsfeuer anzuzünden, so 

wie heute viele Osterfeuer am Ostersonntag. Die Leute 

feierten zu Hause das Martinsfest, mit Martinsgans und 

Martinsgebäck. In den Kirchengemeinden zogen die 

Kinder von Haus zu Haus und baten um Martinsgaben.  

 

Erst hundert Jahre später wurden die alten 

Martinsbräuche wiederentdeckt, doch anstelle der 

Martinsfeuer und der Heischebräuche, fanden 

Laternenumzüge statt. 

Nicole Potthoff 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

              

 

Kinderecke  

 

Am Freitag, den 30.10. 

 findet das diesjährige Holzsammeln für  

das Martinsfeuer statt! 

Treffpunkt 16:30 Uhr am Sportplatz  

Über eine rege Teilnahme und viele 

hilfsbereite Bürger, auch gerne mit Traktor 

und Anhänger, würden wir uns sehr freuen!! 

Lösungswort Ausgabe 7/2015 RITTER 
 

Ausgabe 7:  

Ritter 

Liebe Kinder, 
malt mich doch 
schön bunt aus! 



                                                                                                                                         Oktober 2015 / 8. Ausgabe / Seite 8  
 

Oktober 
 

Sonntag, 11.10.2015 
   
Tageswanderung , ca. 15 km. Mit Privat-Pkw zum Ausgangspunkt 
Wanderstrecke:  Einruhr-Dedenborn-Erkensruhr-Einruhr. 
Anspruchsvolle Wanderung - Rucksackverpflegung 

Wf. Rudolf Backes, Tel. 02444 - 1818 * 
 

 
 

Freitag, 23.10. – Sonntag, 25.10.2015  
 
14. Wanderwochenende 
Im Rahmen des Wanderwochenendes findet u.a. am Samstag, dem 24. 
Oktober eine Themenwanderung von ca. 15 km statt.  
Mittelschwere Wanderungen im Raum Kyllburg 

Wf. H.- J. Frauenkron, Tel. 02482 -7679 * 
 
 

November 
 

Freitag, 06.11.2015 
 
Um 19 Uhr findet die feierliche Standartenübergabe des Diözesanverbandes 
Aachen an den neuen Diözesankönig von Reifferscheid in der St-Matthias 
Kirche, Reifferscheid statt 

 
   
Sonntag, 08.11.2015 
 
Tageswanderung, ca. 14 km Mit Privat-PKW zum Parkplatz Hollerather Knie,  
Richtung Daubenscheid - Narzissenwiese - Jansbach – Olefquelle - 
Dreiherrenwald zum Parkplatz Hollerather Knie.  
Mittelschwere Wanderung - Rucksackverpflegung  

Wf. H.- J. Frauenkron, Tel. 02482 -7679 * 
 
 
 

Samstag 28.11.- Sonntag 29.11.2015  
 
18. WEIHNACHTSMARKT auf der historischen Burganlage in Reifferscheid 
(Sa 14.00  – 22.00 Uhr, So 11.00 – 18.00 Uhr) 
 
 

*Treffpunkt: Parkplatz Ortsmitte Reifferscheid, Schlusseinkehr ist jeweils vorgesehen. 
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 Termine 

Spielplan Senioren SG 92 

 

Die 2. Mannschaft spielt in den meisten Fällen in Reifferscheid. Die 1. Mannschaft 

spielt in Hellenthal oder Hollerath. Genaue Informationen finden Sie unter 

www.fussball.de 

 
Wir gratulieren: 

 
Frau Christine Schneider,  

Reifferscheid, 
Fritz-Von-Wille-Weg 26,  

zur Vollendung ihres  
80. Lebensjahres am 18.10.2015 

 
------------------------------------------- 

 
Frau Anneliese Mertens,  

Wiesen, Im Wiesengrund 23,  
zur Vollendung ihres 

86. Lebensjahres am 22.10.2015, 
 

------------------------------------------- 
 

Herrn Peter Clermont,  
Kammerwald 34,  

zur Vollendung seines 
84. Lebensjahres am 29.11.2015 

 
--------------------------------------------- 

 
Frau Marliese Schmitz, 

Reifferscheid, 
Oberreifferscheider Straße 1, 

zur Vollendung ihres 
76. Lebensjahres am 06.12.2015 

 
 

  

Gottesdienste 

Alle Termine der Gottesdienste in 

Reifferscheid entnehmen Sie bitte 

dem Pfarrbrief. Dieser liegt in der 

Kirche sowie in der VR-Bank aus. 

Oder schauen Sie einfach unter  

www.st-matthias-reifferscheid.de 


